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Bewegung und gesunde Ernährung in 
jungen Jahren fördern den Aufbau einer 
hohen Knochendichte und beugen so-

mit der Osteoporose vor. Kalzium- und/
oder Vitamin-D-Supplemente für prä-
menopausale Frauen im Sinn einer Pu-
blic-Health-Massnahme seien hingegen 
nicht nützlich, so die Autoren eines 
neuen Cochrane-Reviews.
In ihren Review gingen 7 randomisierte, 
kontrollierte Studien mit insgesamt 
941 Teilnehmerinnen im Alter von 18 
bis 42 Jahren ein. Etwa die Hälfte von 
ihnen erhielt Plazebos, die anderen be-
kamen Supplemente mit Kalzium oder 
Vitamin D oder beides in Kombina-
tion. In keiner der Gruppen zeigte sich 
ein relevanter Unterschied bezüglich 
der Entwicklung der Knochendichte 
mit oder ohne Supplemente.

Der Evidenzgrad der vorhandenen Stu-
dien wurde als mittelmässig bis niedrig 
eingestuft. Trotzdem sind die Cochra-
ne-Autoren der Ansicht, dass weitere 
Studien zu Kalzium- und/oder Vita-
min-D-Supplementen als Osteoporose-
prävention bei prämenopausalen, ge-
sunden Frauen nicht nötig seien. Man 
solle sich stattdessen auf Bevölkerungs-
gruppen mit niedriger Knochendichte 
sowie auf diejenigen konzentrieren, de-
ren Osteoporoserisiko aufgrund be-
stimmter Krankheiten erhöht sei. RBO s
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Prämenopausale Osteoporoseprävention

Keine Supplemente für gesunde Frauen
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